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doppelt geniessen
J Unter Freunden wird alles geteilt:

[W die letzten Vorbereitungen
und der Genuss

einer Marocaine Super.

MAROCAINE
SUPER

die gute Cigarette

Wie man pharisäet,
so erntet man...

Aphorismen von Hans-Horst Skupy

Analphabeten und arbeiten.

*
Arbeitslosigkeit: Auf der Stelle treten.

*
Atomkraftwerke spalten

Parlamente und Oeffentlichkeit.

*
Chauvinismus -

grenzenlose Vaterlandsliebe.

*
Chefmanieren: Bosshaftigkeit.

*
Der Mensch ist gut. Zu handhaben.

*
Dokumente der Zeit:

Einstweilige Verfügungen.

*
Einwanderer:

Jemand, der sich einheimischt.

*
Exil: eine Heimstatt fremder Wahl.

*
Exorzisten: Masochristen.

*
Gut: Er hat niemanden umgebracht.

Aber die Zahl der Rufmorde
ist doch beträchtlich

*
Infarkt - Höhepunkt einer Karriere.

*
Literaturpreis:

Jedes Wort für bare Münze nehmen.

*
Meineid:

eine Schwurhand wäscht die andere.

*
Menschlichkeit:

Steine, auf die man bauen kann.

*
Revoluzzerrbild.

*
Schweiz-Steuerflüchtige:

Meineidgenossen.

*
Sicherheitsmassnahmen wurden getroffen.

Die Sicherheit freilich auch.

*
Studenten, die Rebellen, beissen nicht.

*
Wetten, dass Wettrüsten

zwei Verlierer haben muss?
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